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Neueſte Ereigniſſe
Die Beſchimpfung Kaiſer Wilhelms durch die Jungtſchechen hat bereits
die unerläßliche Zurückweiſung erfahren

Jn König Alberts Befinden iſt zu aller Freude eine Wendung zum
Beſſeren eingetreten

Als Nachfolger des Miniſters v Thielen gilt der Wirkl Geh Ober
finanzrath Lehmann z Zt im Finanz miniſterium

Der Reichstag der geſtern zwei Sitzungen abhielt iſt bis zum
14 Oktober vertagt worden

Raſche Arbeit im Reichstage
Halle 12 Juni

Aus Berlin 11 Juni wird uns geſchrieben Der Reichstag über
deſſen Schwerfälligkeit und Behagen an langathmigen Debatten man oft
ſich beklagt kann erſtaunlich fir und ſchnell fertig mit dem Wort ſein
wenn er nach Hauſe will Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei aber die
raſende Eile womit heute in zwei Sitzungen von 9 Uhr Morgens an
beginnend nicht weniger denn vier wichtige komplizierte Vorlagen durch
geſprochen wurden war verblüffend für jeglichen Zuſchauer Am herz
lichſten und dankbarſten erklang der Beifall den aufgerufenen Abgeord
neten die verſprachen ſich kurz faſſen zu wollen und faſt eine Ovation
erhielt der Centrumsmann v Savigny als er großmüthig ganz aufs
Wort Verzicht leiſtete Das einmüthige Beſtreben zum Schluß zu kommen
brachte politiſche Gegner menſchlich näher Abg Hoffmann Hall
Volksp ließ ſich von Abg Dr Paaſche xntl flüſternd beſchwören

das mitgebrachte umfangreiche Material über die Süßſtoff Vorlage dem
Hauſe vorzuenthalten Herr Hoffmann verkündete zum ſtürmiſchen Er
götzen aller Anweſenden er folge dem Rathe Paaſche s Laſſen Sie Jhren

Pack liegen Sie ſehen doch daß wir nach Hauſe wollen Er Hoff
mann ſei kein Unmenſch und ſchließe ſeine Rede Freilich erſchien der
Rath des Abg Paaſche nicht ganz ohne Selbſtſucht ertheilt denn der
Vater des Zuckerſteuergeſetzes trat gleich darauf zur allgemeinen Be

ſtürzung als Redner auf Ein raſcher Sprecher hatte er aber die Er
klärung weshalb die Mehrheit der Nationalliberalen für das Verbot der
Süßſtoff Fabrikation ſtimmt in Bälde abgegeben

Die Vertreter der Landwirthſchaft können mit den Ergebniſſen des
letzten Tages im Ganzen zufrieden ſein Jn etlichen Blättern wird von
einer eklatanten Niederlage der Agrarier geſprochen Jnſofern nämlich
als die Negierung die Annahme der Brüſſeler Zucker Konvention die nach

dem eifrigſten Wunſch der Landbündler bis zum Herbſt hinausgeſchoben
werden ſollte glücklich durchgeſetzt hat Auf der Gegenſeite ſtehen zwei
ſtarke Erfolge Erſtens hat die Landwirthſchaft ein neues Branntwein
geſetz erhalten das ganz und gar auf ihre Intereſſen und Bedürfniſſe zu
geſchnitten iſt durch die vereinten Bemühungen der Agrarier der Rechten
wie des Centrums Zweitens beſeitigt das Geſetz über die Süßſtoffe oder
wie die Nationalztg treffend es nennt Gegen die Süßſtoffe eine von
Jahr zu Jahr gefährlicher werdende Konkurrenz der Zuckerfabrikation

sein Recht
Roman von Marie Diers

44 Fortſetzung Nachdruck verboten
Einen Augenblick ſtarrte Hans ihn an dann übergoß eine

plötzliche grelle Röthe ſein Geſicht er ſprang empor und ein
mißtönender Schrei entfuhr ihm

Nein nein keuchte er der nicht o der
doch nicht

Wolframs Unſicherheit war ſchon ſeit einiger Zeit völlig
überwunden Er empfand nur die Wichtigkeit ſeiner Perſon
und die Gewißheit des nahen Gewinnes

Es hilft alles nichts ſagte er Sie können gegen machen
was Sie wollen Drum iſt s doch der Joachim

Hans hatte den Namen erwartet doch wie er jetzt aus
geſprochen wurde empfand er ihn wie einen Fauſtſchlag ins
Geſicht vor dem er eine Sekunde wie betäubt daſtand und den
Sprecher faſt blöde anſtierte Doch dann ging ein jäher Wechſel
in ſeinem Empfinden und Weſen vor der Schreck das kalte
Grauſen die raſende ſtumme Pein der letzten Minuten brach
in einem Strom wilder zügelloſer Wuth heraus

Alter Schwindler ſchrie er den Verblüfften an
ſinniges Gewäſch kein Wort keine Silbe

Ja gucken Sie nur höhnte er in ſchreiendem Tone
weiter Dachten wohl ich ſollte auf den Schwindel reinfallen
So ne grobe plumpe Lüge

Wolfram war in Schreck und Furcht bis an die Thür
zurückgewichen Am liebſten hätte er angeſichts dieſer wuth
verzerrten Züge Reißaus genommen aber er durfte ſeine Sache
nicht aufgeben Für ihn hing alles alles davon ab daß Hans
ihm glaubte

Lüge rief er mit dem ganzen Aufgebot von Kraft und
Muth aber Herr Graf wenn Sie an das Schriftſtück nicht
glauben dann denken Sie doch man blos wem Sie ähnlich
ſeh n Nich dem ſeligen Herrn Grafen nich unſer Frau Gräfin
Sie gehören ja gar nich in die gräfliche Familie Mir ſind

Wahn
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Kamilien Blälker und Der Hauernfrennd

Vor ein paar Monaten noch wäre die Regierung für eine ſo radikale
Maßregel wie diejenige einer vollkommen legalen Jnduſtrie das Lebens
licht auszublaſen wenn auch unter Entſchädigung der betreffenden Fabriken

nicht zu haben geweſen Jn der Zuckerinduſtrie ſelbſt glaubte man Be
trächtliches erreicht wenn es gelänge für die Verweiſung der Süßſtoffe
in die Apotheken und den Verkauf nur auf ärztliche Anordnung
Regierung und Reichstag zu gewinnen Wie ein unerwarteter
Segen fällt der Landwirthſchaft dem Rübenbaun das ganze
große Geſchenk in den Schooß Die Regierung wird ſich
geſagt haben Nur um dieſen Preis iſt die Brüſſeler Zucker Konvention
iſt die Zuckerſteuernovelle zu retten Jn hohem Grade bemerkenswerth iſt
was der Abg Speck heute im Reichstage erklärte Er gehöre einer ganz
entſchieden agrariſchen Richtung an aber er könne es nicht mitmachen
eine Jnduſtrie zu Gunſten einer anderen aufzuheben Und in dieſem
grundſätzlichen Moment liegt der Schwerpunkt Es iſt ein verhängniß
voller Anfang gemacht eine ſchiefe Bahn betreten worden Die Ver
nichtung eines Erwerbszweigs wird kein einzig daſtehender Fall bleiben
Warten wir ab ob nicht beiſpielsweiſe demnächſt eine Agitation ſich ent
faltet mit dem Ziel die Margarine und Kunſtſpeiſefett Erzeugnung im
Intereſſe der Landwirthſchaft ähnlich zu behandeln Der Ruf nach Be
ſeitigung oder Beſchränkung läſtigen Wettbewerbs mit Hilfe der Geſetz
gebung ertönt ja leider aller Orten Dies neueſte Geſetz wird als eine
Ermunterung zu ſolchen Beſtrebungen aufgefaßt werden

Zu dem ungewöhnlich frühen Zeitpuukt des 14 Oktober nimmt der
Reichstag ſeine Thätigkeit wieder auf Der große Entſcheidungskampf um
den Zolltarifentwurf den bis dahin die Kommiſſion durchberathen hat
hebt an Der Reichstag wird im Herbſt derſelbe ſein Ob aber nicht
am Regierungstiſch der eine und andere neue Herr erſcheint
Wer weiß

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 11 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
heute Morgen von 6 Uhr an auf dem Tempelhosr Felde das Garde
Küraſſier Regiment und das 2 Gärde Ulanen Regiment Heute Nach
mittag hörte der Monarch den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus ſpäter nahm der Kaiſer das Diner
bei dem Offizierkorps des Garde Küraſſier Regiments ein und begab ſich
dann nach dem Neuen Palais

Jn König Alberts Befinden iſt offenſichtlich eine Wendung
zum Beſſern eingetreten die der Hoffnung Raum läßt daß die kräftige
Natur des alten Herrn noch einmal den böſen Anfall überwinden wird
Dieſe tröſtliche Thatſache wird überall nicht nur im Sachſenland mit herzlicher
Freude aufgenommen werden die ſich zu dem Wunſche verdichtet daß
dieſem geliebten Herrſcher bald Geneſung beſchieden ſein möge Jn
den nächſten Tagen wird Kaiſer Wilhelm in Sibyllenort erwartet
Nach Privatmeldungen hätten ſich die Aerzte dahin ausgeſprochen daß
eine augenblickliche Gefahr für das Leben des Königs nicht mehr beſteht

Zum Nachfolger des Miniſters v Thielen ſoll der
Braunſchw Landesztg zufolge der Wirkliche Geheime Oberfinanzrath

Lehmann zur Zeit im Finanzminiſterium auserſehen ſein Herr Leh
mann iſt erſt am 26 November 1901 als Nachfolger Lehnerts zum Unter
ſtaatsſekretär im Finanzminiſterium dem er als vortragender Rath an
gehörte ernannt worden Er hat im Kriege von 1870 das Eiſerne Kreuz
erhalten wurde 1877 Referendar im Bezirk Kaſſel 1882 Gerichtsaſſeſſor
und trat dann in die Eiſenbahnverwaltung über und zwar bei der Direktion
in Frankfurt a M Zwei Jahre ſpäter wurde er zum Eiſenbahndirektor
und 1889 zum Direktor des Eiſenbahnbetriebsamtes in Braunſchweig be

Sie ſo n büſchen ähnlich und Otto meinem Dritten dem zu
meiſt Und der Joachim wo hört der hin Zu uns Nee
in keene Ader der is der todte Herr wie er leibt und lebt

Hans hatte ihn ausreden laſſen und auch jetzt ſchwieg er
noch immer Jn ſeinem Blick der nicht auf dem Sprecher
haftete ſondern an ihm vorbei ins Leere ging lag beinah etwas
Jrres Wolfram war froh daß er ſo ruhig geworden war
Wenn er auch ausſah als verſtünde er jetzt nichts er mußte
es doch hören

Doch dann plötzlich als klängen die Worte durch die Stille
ihm nach fuhr Hans empor und griff mit einer wahnſinnigen
Geberde an die Seite als ſuche er dort den Säbel und als er
ihn nicht fand riß er ein geladenes Jagdgewehr von der Wand
und richtete den Lauf auf Wolfram

Er ſprach dabei eigentlich kein Wort nur unverſtändliche
unheimliche Töne ſtieß er aus als könne er das was in ihm
brauſte und tobte nicht in Worte der Sprache zwängen

Wolfram erfaßte das ganze entſetzenerregende Bild mit einem
Blick Der Angſtſchweiß brach ihm aus er hörte den Hahn
knacken da wandte er ſich um und ſtürzte wie raſend au
die Thür riß ſie auf und über und über von Schweiß bedeckt
raſte er hinaus fort aus dem Schloß bis er draußen ſtand

Wie betäubt ging er dem Dorfe zu

Aber da oben im kleinen Bemach ſank das Gewehr lang
ſam aus der Hand des jungen Grafen Und dann hob Hans
den Kopf und blickte ſich rings um als erwache er aus einem
ſchweren Traum

Er ging durch die Zimmer An dem Schreibtiſch vor dem
Bilde ſeines Vaters blieb er ſtehen

Eine zärtliche Regung quoll in ihm auf Dich wollen ſie
mir nehmen dachte er und faßte das Bild in beide Hände

Aber dann erſchrak er namenlos und ſtellte es zitternd
wieder an ſeinen Platz

Joachim mDa tönten Stimmen von rechts her Die Thüren zum
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fördert dem er bis zu ſeiner Beruſung in das Finanzminiſterium 1891
vorſtand Seit dem 1 April 1900 war er auch Treuhänder der Deutſchen
Hypothekenbank

Generaldirektor Wiegand vom Norddeutſchen Lloyd
erhielt vom Kaifer folgende Depeſche Jch gratultere herzlich zu dem
großartigen Geſchwindigkeitsrekord des Schnelldampfers Kronprinz
Wilhelm Aufrichtig erfreut zolle Jch gleich hohe Anerkennung dem
Schiffe wie ſeiner Führung Der Kronprinz telegraphierte aus Bonn
ebenfalls die herzlichſten Glückwünſche für den glänzenden Rekord des
Dampfers Kronprinz Wilhelm

Der Schluß des Landtages iſt wie ſich jetzt herausſtellt be
ſtimmt mit Ende dieſer Woche nicht zu ermöglichen Der Bericht der
Fleiſchbeſchau Kommiſſion iſt noch nicht fertig über der Drucklegung ver
geht ein Tag ein Tag muß bei der Eigenart des Stoffes und der durch
die Kommiſſion vorgenommenen Aenderungen auch den Fraktionen zur
Stellungnahme Zeit gelaſſen werden das Geſetz kann alſo vor Anfang
der nächſten Woche dem Herrenhauſe nicht übermittelt werden

Der Berliner Times Correſpondent ein Herr
Saunders gehört zu denjenigen Leuten die das Entgegenkommen
das ihnen hier von allen Behörden bewieſen wird damit vergelten daß
ſie Deutſchland in ihrem Vaterlande anſchwärzen und wenigſtens der
Mitſchuld an jenem Mißerfolge Englands zeihen Es iſt daher höchſt er
freulich daß Herr Sannders unlängſt auf der parlamentariſchen Soirée
beim Staatsſekretär Graſen Poſadowsky vom Staatsſekretär des Aus
wärtigen Frhrn v Richthofen ein ungeſchminktes Urtheil zu hören
bekommen hat Wie die Elberf Ztg erfährt ſagte Herr v Richthofen
zu Herrn Saunders ſo nachdrückſich daß die Umſtehenden es hörten
Niemand hat zur Vergiftung der öffentlichen Meinung in

England gegen Deutſchland mehr beigetragen als Sie Jch
habe es auch wiederholt Jhrem Herrn Botſchafter geſagt daß bei dem
Einfluß der Times in England und dem Widerhall ihrer Aeußerungen
in Deutſchland Jhre tendenziöſe vergiftende Berichterſtattung
geradezu als Unheil für beide Länder zu betrachten iſt

Berichte aus Waſhington beſagen daß Deutſchland
Ende December die Frage einer Blokade der venezolaniſchen Häfen
erwogen habe um eine Deckung der deutſchen Forderungen zu erzwingen
und es ſcheine nunmehr die Blokade durchführen zu wollen Nach einer
Meldung der Central News aus St Tbomas gewinnt nämlich der
Aufſtand in Venezuela gegen den Präſidenten Caſtro in allen Provinzen
an Boden General Matos marſchiert gegen Cararas

Der Vatikan ſcheint noch immer der Errichtung einer katho
liſch theologiſchen Fakultät an der Univerſität Straßburg zu
widerſtreben Dem B wird aus Rom gemeldet Die Verhand
lungen des Frhrn v Hertling mit dem Vatikan ſchleppen ſich ohne
greifbares Ergebniß dahin obſchon Hertling bereits des Langen und
Breiten mit Monſignor Gaspari dem Sekretär der außerordentlichen
kirchlichen Angelegenheiten berathen hat und obſchon ferner die Kongre
gation ſelbſt den deutſchen Wünſchen freundlich gegenüberſteht iſt die An
gelegenheit noch immer nicht vor das Forum der Kongregation gelangt
Der ſeindſelige Einfluß der Staatskanzlei macht ſich von neuem
und mehr denn vorher geltend Hertling dürfte vielleicht auch diesmol
ohne Ergebniß heimkehren

OeſterreichUngarn
Zur Beſchimpfung Kaiſer Wilhelms

Wien 11 Juni Jm Abgeordnetenhauſe hatte wie wir geſtern
meldeten der Abg Klofac von der Regierung Aufklärung über die
Vorgänge bei dem Feſtmahl auf der Marienburg verlangt und ſich
bei der Gelegenheit dreiſter Beſchimpfungen des Kaiſer Wilhelms
ſchuldig gemacht Der unerhörte Zwiſchenfall hat erfreulicherweiſe bereits
die unerläßliche Zurückweiſung erfahren Nach Eröffnung der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes erhob ſich der Präſident Graf Vetter
und gab folgende Erklärung ab Jch ſehe mich veranlaßt auf die zum
Schluß der geſtrigen Sitzung geſtellte Anfrage des Abgeordneten Klofae
zurückzukommen Ich habe erſt nach Schluß der Sitzung aus dem Steno
gramm den ganzen Wortlaut der Anfrage entnehmen können Bei dem
herrſchenden Lärm und der Unruhe des Hauſes war es mir nur möglich

Gartenzimmer und von da zur Veranda ſtanden auf er hörte
Vera lachen und jetzt ſeine Mutter

Da war es ihm als riſſe etwas in ihm mitten durch Und
mit bebenden Lippen wie von einer feurigen Schrift an der
Wand ableſend hauchte er

Mutter wo iſt meine Mutter 7
Da meinte er es ſchwanke alles um ihn und taumelnd

wandte er ſich und fand nur mühſam den Weg in ſein Zim
mer

Als er die Thür hinter ſich ſchloß und verriegelte kam
eine Erleichterung über ihn Nun war er allein ungeſehen
Nun konnte er die läſtige Vorſicht abſtreifen Auch die offen
ſtehenden Fenſter machte er zu

Dann ſetzte er ſich an einen Tiſch und bedeckte das Ge
ſicht mit der Hand

Nur erſt ſich ſammeln ſich klar werden
eigentlich geſchehen

Aber kaum dämmerte das Entſetzliche wieder in ihm auf
als er emporſprang und mit haſtigen Schritten durchs Zimmer lief

Es iſt nicht wahr es iſt Schwindel ſchrie es in ihm
Nichts als plumper frecher Schwindel ich brauche mich auch
keine Minute darum aufzuregen

Aber ſollte der Mann ſo etwas zu erfinden wagen So
etwas Unerhörtes

Und die Handſchrift von Onkel Oskar
Dann dachte er an ſeine Kindheit zurück Alles alles

ſollte Betrug geweſen ſein und Joachim
Und wie ein Blitz durchzuckte ihn die Erinnerung an die

Vorliebe des Onkels für dieſen Knaben und an das Geſchenk von
ſechstauſend Mark

Er ſtöhnte laut auf
volle Demüthigung

Er ſollte zurücktreten und dieſem Joachim alles über
laſſen

Es war dunkel geworden Vom Dorfe klang der erſte
Hornruf der die zehnte Stunde anzeigte

Was war denn

Er empfand nichts als eine jammer
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e e

S m

e S S

S

S 2



Seite 2 Freitag
einzelne Worte dieſer Vnfrage zu hören und ich habe auch von den mir
zuſtehenden Disziplinarmitteln Gebrauch gemacht Jch ſpreche
mein tiefſtes Bedauern anläßlich dieſes die Würde und das
Anſehen des Hohen Hauſes ſchwer Vorfalles aus
und bedauere insbeſondere daß es mir nicht früher möglich war die Dis
ziplinarmittel anzuwenden Beifall Lärm Zwiſchenrufe bei den tſchechiſchen
Radikalen

Dann ergriff Miniſterpräſident Dr Körber das Wort und erklärte
Hohes Haus Am Schluß der geſtrigen Sitzung dem ich nicht beiwohnen
konnte hat ſich eine Szene zugetragen auf die ich wohl zürückkommen
muß Wenn ich ſagen würde die Regierung weiſe die gefallenen Worte

ich will vorerſt davor abſtehen wem ſie galten mit Entrüſtung
zurück ſo brächte das nicht richtig meine Empfindung zum Ausdruck eher
könnte ich ſagen wir weiſen dieſe Worte dieſe Vorfälle mit
Betrübniß zurück Jch habe nicht das Recht das Motiv und den
Zweck der gemachten Aeußerungen zu prüfen wohl aber muß mir die
Cenſur der Wirkung zuſtehen denn die Regierung iſt die Repräſentanz
des Staates gegenüber der ganzen Außenwelt Zwiſchenrufe bei den
tſchechiſchen Radikalen Lebhafte Rufe Ruhe

Auch die Neue Freie Preſſe nimmt bereits vermuthlich nicht ganz
ohne höheren Auftrag zu dem ſkandalöſen Vorkommniß Stellung Ein
gangs eines längeren Artikels ſchreibt ſie Mögen auch die Urheber
dieſes beiſpielloſen Mißbrauchs der parlamentariſchen Redefreiheit gleich
giltige politiſch überhaupt nicht ernſt zu nehmende Menſchen ſein ſo muß
trotz der ſtärkſte Proteſt dagegen erhoben werden daß im öſterreichiſchen
Parlament der Herrſcher eines befreundeten Reiches beſchimpft werden
konnte

Groſßzbritannien
Die Lage in Süd Afrika

London 11 Juni Wer erwartet hat daß mit dem Friedens
ſchluß auch die Cenſur in Südafrika aufgehoben ſein würde hat
ſich geirrt wie nach der T aus einer vom Unterſtaatsſekretär des
Kriegsamtes im Unterhauſe abgegebenen Erklärung Frrogrgeht gyne
iſt zur Zeit noch nicht abzunſehen wann die Kontrolle von Briefen un
Telegrammen aufgehoben werden wird Auch über die Rückbeförderung
der Burengefangenen nach der Heimath vermochte der Vertreter der
Regierung auf eine Anfrage keinerlei Angaben zu machen Die Hoffnung
daß dies bald geſchehen werde mögen die ruhig aufgeben
denn im Kriegsamte wünſcht man auch endlich einmal etwas freier akhmen
u können zudem werden alle verfügbaren Transportſchiffe vorerſt für
en Rücktransport der eigenen Truppen nach der Heimath dienen

müſſen und es mag in Südafrika Sommer werden bis die etwa 25 000
Kriegsgefangenen zurückgebracht worden ſind Was mit den enormenBießrerben die Lord Kitchener im Laufe der letzten Monate erbeutet

hat und mit den von den Farmen eingetriebenen Lebensmitteln geſchehen
wird d h ob ſie den Buren denen ſie abgenommen worden ſind zurück
erſtattet werden vermochte der Unterſtagtsſekretär nicht zu ſagen Mit
dem Verkauf von Burghers gehörigen Ländereien hat die eugliſche Re
ierung bisher bekaunklich ein gutes Geſchäft gemacht doch verſicherte

r Chamberlain geſtern daß keine weiteren Verkäufe gegenwärtig ſtatt
fänden Die theilweiſe umfangreichen Vorkehrungen in den Konzentrations
lagern ſollen ſo erklärte der Kolonialminiſter dazu verwendet werden als
zeitweilige Unterkunftsorte in Diſtrikten zu dienen wo die Farmhäuſer
niedergebrannt und die Beſitzer der Farmen ſomit ihrer Wohnſtätte be
raubt worden ſind

Aus dem Haag wird der Frkf Ztg gemeldet Es kann nunmehr
für ſicher angeſehen werden daß Krüger in Holland bleibt er hat auch
den Wunſch ausgeſprochen hier ſtets ein Glied ſeiner Familie bei ſich zu
haben Die Berichte daß über die Rückkehr Krügers verhandelt werdedürften ſchon aus dem Grunde unrichtig ſein weil ſofort nach Bekannt
werden des Friedensſchluſſes darnach getrachtet wurde Krüger hier zu

halten da die ihm Naheſtehenden der ſicheren Meinung ſind der herz
zerreißende Anblick alles Elends in der Heimath würde den alten Mann
tödten Daß die Rückkehr der übrigen Buren nicht ſo ohne Weiteres
möglich iſt geht daraus hervor daß während der Militärverwaltung jeder
Bur im Ausland erſt um einen Erlaubnißſchein Kitchener s nachſuchen
muß ehe ihm erlaubt wird in London oder in Durban den zur Rückkehr
nöthigen Treueid zu leiſten

Oberſt Lynch Mitglied des Parlaments für Galway Jrland welcher
wie bekannt auf Seite der Buren gekämpft hat wurde heute als
er mit dem Dampfer von Dieppe in Newhaven ankam verhaftet Er iſt
bereits unter der Anklage des Hochverraths dem Bowſtreet Polizeigericht
vorgeführt worden nach dem Verhör wurde er in die Unterſuchungshaft
zurückgeſchickt

Aſien
Zur Lage in China

Jm engliſchen Unterhauſe gab Balfour im Namen Cranbornes auf
eine Anfrage die Erklärung ab daß nach dem Bericht des britiſchen Ge
ſandten in Peking das diplomatiſche Korps ſich in einer Verſamm
lung am 29 Mai einſtimmig dafür ausgeſprochen habe daß die Vorſchläge
der Befehlshaber der internationalen Streitkräfte in Tientſin wegen der
Beendigung der proviſoriſchen Regierung mit folgenden Aenderungen
angenommen werden ſollten Einfügung einer Beſtimmung die dem Vice
könig geſtattet eine Leibwache von 300 Mann zu halten Streichung der
Beſtimmung wonach eingeborene Poliziſten keine Ausländer die die Geſetze
übertreten feſtnehmen dürfen ausländiſche Truppen dürfen Privateigen
thum beſetzt halten und die chineſiſchen Kriegsſchiffe in Taku ſollen auf
eine beſtimmte Zahl beſchränkt werden

Kleine Chrenik
Berlin 11 Juni Prozeß Sanden Die heutige Sitzung

war ſehr kurz Der Sachverſtändige Geh Rath Hecht erklärte nämlich
daß er einen Tag freie Zeit haben müſſe um noch eine Reihe von Buch

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Juni Nr 136prüfungen vorzunehmen die auf das Verhältniß der einzelnen Jnſtitute
zu einander auf verſchiedene Hypotheken Geſchäfte u ſ w Bezug haben
Es ward deshalb beſchloſſen heute die Verhandlung auszuſetzen

Verlin 11 Juni Selbſtmordverſuch eines Angeklagten
Der des Giftmordes an dem Geldverleiher Löffler angeklagte Agent
Thomaſchke gegen den zur Zeit vor dem Schwurgericht verhandelt
wird hat heute Nacht in ſeiner Zelle im Unterſuchungsgefängniß einen
Selbſtmordverſuch begangen indem er ſich mit einem eiſernen Hakenmehrere Verletzungen auf der Bruſt beibrachte Die Verhandlung die

heute am achten Tage zu Ende geführt werden ſollte mußte ausgeſetzt
werden da Thomaſchke nach ärztlichem Gutachten noch nicht v ung
fähig iſt Die Verwundungen des Thomaſchke ſind leichterer Natur Es
iſt dies bereits der zweite Selbſtmordverſuch des Th

Züllichau 11 Juni Eine Liebestragödie die mit dem
Tode der beiden Liebenden ihren Abſchluß gefunden hat hat die Gemüther
unſerer Stadt in eine gewaltige Aufregung verſetzt Der in der hieſigen
Gasanſtalt beſchäftigte 20 Jahre alte Buchhalter Semtner unterhielt
mit der 19 jährigen Helene Sabrotzky ein Liebesverhältniß Semtner
beſtellte dieſer Tage die Sabrotzky zu einem Rendezvous von dem die
Letztere nicht mehr in die elterliche Wohnung zurtickkehrte während Semtner
noch eine Nacht in ſeiner Wohnung zubrachte Dann verſchwand auch
er Nunmehr wurde das Paar durch einen Briefträger in der Moſauer
Haide in einem ausgetrockneten Graben erſchoſſen aufgefunden Semtuer
und die Sabrotzky hatten je einen Schuß in der linken Bruſtſeite Die
Sabrohtky iſt offenbar zuerſt erſchoſſen worden Sie lag auf dem Boden
das Geſicht zur Erde gekehrt Semtner muß dann neben ſie gekniet ſein
hat den ktödlichen Schuß auf ſich abgegeben und iſt darauf nach vorn auf
die Sabrotzky gefallen die Sabrotzk ler todt ren
muß ſcheint Semtner einen ſchweren Todes ampf gehabt zu häben as
die beiden jungen Leute in den Tod getrieben hat iſt bis ſetzt noch nicht
aufgeklärt Jhrem Liebesverhältniß war von keiner Seite ein Hinderniß
in den Weg gelegt worden

Dresden 11 Juni Neue Blutthat eines Raubmörders
Der Altonger Raubmörder Speck auf deſſen Ermittelung 300 Mk aus
geſetzt worden ſind ſollte heute Nachmittag in der vierten Stunde in ſeiner
auf der Frühlingsſtraße gelegenen Wohnung von dem Kriminal Gendarm
Markus verhaftet werden Er gab 5 Schüſſe auf Markus ab und
tödtete denſelben Speck wurde verhaftet und zunächſt dem 8 Polizei
bezirk

Königsberg i Pr 11 Juni Ermordung der Geliebten
Jn dem nahegelegenen Dorfe Crauſſen tödtete der in einem hieſigen
Delikateßwaarengeſchäft in Stellung befindliche 21 jährige Faktor Tobies
ſeine Geliebte das 18 Jahre alte Dienſtmädchen Kowalewski durch
einen Meſſerſtich in die Bruſt Der Mörder wurde ergriffen und ins
hieſige Gefängniß eingeliefert

Kaſſel 11 Juni Eine Vernehmung des verhafteten
Direktors Schmidt von der Trebertrocknungs Geſellſchaft hat durch
eine fünfgliedrige Kommiſſion des Landgerichts Leipzig ſtattgefunden DasVerhör erfolgte im Unterſuchungsgefängniß und detraf Schmidts Be

ziehungen zur Leipziger Bank gegen deren Direktoren und Aufſichtsräthe
bekanntlich vom 16 d Mts ab in Leipzig verhandelt werden wird Ob
Schmidt zu dem Prozeß nach Leipzig trausportiert werden wird iſt noch
zweifelhaft Der Verhaftete hat ein zwanzig Seiten langes Geſtändniß zu
Protokoll gegeben

Mannheint 11 Juni Ein Ehedrama ſpielte ſich geſtern
Abend auf dem Friedhof ab Der Buchhalter Philipp Betz lebte ſeit drei
Wochen von ſeiner Frau getreunt hatte aber in den letzten Tagen wieder
Annähernngsverſuche gemacht Geſtern Abend unternahm er mit der Frau
und einem Freunde einen Spaziergang nach dem Friedhof In der Nähe
des Kriegerdenkmals blieb er einige Schritt zurück feuerte dann von hinten
zwei Schüſſe auf ſeine Frau ab die ſie lebensgefährlich verletzten Der
Thäter iſt verhaftet

Köln 11 Juni Mit dem Automobil verunglückt
Dr Georg v Bleichröder der Beſitzer des Geſtüts Römerhof und der
Burg Lechenich ſtieß heute früh dei einer Automobilfahrt von Düren
nach Burg Lechenich mit einem Wagen zuſammen deſſen Pferde ſcheuten
Dr v Bleichröder der das Automobil ſelbſt leitete gerieth unter den

und erlitt einen ſchweren Schädelbruch Sein Zuſtand iſt ſehr
bedenklich

Köln 11 Juni Eine Aufſehen erregende Verhaftung
Ein hieſiger Stadtverordneter hatte obwohl er verheirathet war mit einer
anderen Dame ein Liebesverhältniß unterhalten Dies wurde bekannt und
der Stadtverordnete welcher Reſerveoffizier war mußte aus dem Heere
ausſcheiden Nun ſoll er als ſich aus der Affaire ein Prozeß entwickelte
ſeine Geliebte verleitet haben unter Eid falſche Ausſagen zu machen
und aus dieſem Grunde erfolgte jetzt ſeine Feſtuahme

Aus der Umgebung
r Bennuſtedt 10 Juni Der hieſige Männergeſangverein

feiert ſein 28 Stiftungsfeſt nächſten Sonntag den 15 ds M in Bieder
manns Gaſthof Mehrere auswärtige Geſangvereine haben ihre Betheilig
ung an dieſem Feſte zugeſagt Nachmittags wird Geſangs und Jnſtru
mental Concert im Garten Abends im Saal ein Ball ſtattfinden

d Eisleben 11 Juni Jhren Verletzungen erlegen iſt die
Bergmannsfrau Bräuer welche ſich vor einigen Tagen beim Feuer
anzünden mit Petroleum auf dem Familienhauſe der Oberhütte ſchwer
verbrannte Vier Kinder von denen das jüngſte 1 Monat alt iſt haben
durch den Unglücksfall die Mutter verloren

d Eisleben 11 Juni Der Ausbrecher Kahn der vorige
Woche aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß entwich iſt noch immer nicht
eingefangen Geſtern Nachmittag wurde K in einer Reſtauration in
Neckendorf bemerkt Als jedoch ein Polizeibeamter ſich blicken ließ ergriff
K die Flucht und entkam in den nahen Wald er trägt graue Civilkleider
Seine Anſtaltskleider wurden geſtern hier auf einem Stacket hängend auf
gefunden

Hans trat ans Fenſter und öffnete es Die milde Abend
luft ſtrömte voll herein Er ſah über die Allee weg bis auf
die mächtigen Wirthſchaftsgebäude und dort durch die Bäume
ſchimmerten die Lichter des Dorfes Aus den Wieſen tönte das
Quaken der Fröſche und von fernher klapperten mehrere Störche
auf einmal Die Bäume ſtanden ſo ſtill in dem klaren Mond
ſchein die laue Luft umkoſte ihm Stirn und Wange Berauſchend
duftete der Jasmin bis zu ihm hinauf Aus dem Dorfe ſchallte
Hundebellen und vereinzelte Juchzer der Knechte und Mägde
die ihren Feierabend genoſſen

Und dies alles iſt mein ſagte Hans in die Luft hinein
Mein ſoweit das Auge reicht Und mein iſt Größe und

Glanz Und ich ſoll alles dies lächerlich
Er warf das Fenſter klirrend zu Laut klang ſein Lachen

durch das ſtille Zimmer
Da fuhr er zitternd zuſammen
Nicht lachen wie das klingt und wie das dunkel hier iſt
alle Ecken ſo ſchwarz

Seine bebenden Hände taſteten nach den Streichhölzern
Er zündete eine Lampe an

Dann ſaß er lange und ſtarrte vor ſich hin
Allmählich wurde es ſtill im Hauſe und auch draußen ver

ſtummten die mannigfachen Stimmen Die Nacht kam die
Nacht

Wie ihm davor graute Sollte er nicht lieber zu Bette
gehen Aber ein ſonderbarer Gedanke hielt ihn davon zurück

Solange er die Uniform anhatte war er doch etwas
Königlich preußiſcher Küraſſierleutnant nachher

Und ſo blieb er ſitzen
Aus allen Poren brach ihm der Schweiß Vielleicht viel

leicht war es jetzt ſchon bekannt Vielleicht hatte der Mann
als er ihn ſo drohend fortjagte aus Rache alles verrathen
und der morgende Tag

Er brach von dem Gedanken ab Er konnte ihn nicht zu
Ende bringen

Da tönte langſam und feierlich durch die tiefe Stille derNacht ein Hernenf und noch einer Es war elf

Wie eine Erleuchtung kam es über Hans Das war er ja
das war ja der Nachtwächter der da blies
Ohne Beſinnen ſprang er auf Er hüllte ſich in ſeinen

großen Militärmantel und ſchlich vorſichtig hinunter
Das ganze Schloß war dunkel Kein Leben regte ſich als

Hans ſeinen heimlichen Gang antrat
Langſam ſchob er den ſchweren Riegel an der Eingangsthür

zurück Dann ſtand er draußen
Jn reiner Klarheit grüßte ihn das Sternenheer vom Firma

ment Die Nachtluft umwehte weich und linde ſeine naſſe Stirn
Jhm graute als er die Allee entlang ſchritt Er kam ſich

plötzlich ſo allein vor ſo namenlos allein
Da hörte er ein leiſes Knurren neben ſich und eine kalte

Hundeſchnauze ſtieß an ſeine unbedeckte Hand Und gleichzeitig
rief hinter ihm eine Männerſtimme in barſchem Ton

Halt Wer ſind Sie Wo wollen Sie hin
Er wandte ſich um Wolfram in weitem Mantel mit einer

Laterne in der Hand kam raſch auf ihn zu
Na wie kommen Sie denn von hinten fragte Hans

Jch ſuchte Sie eben
Er fühlte wie der volle Schein der Laterne über ihn fiel

Ruhig Lord zurück gebot Wolfram dann
Jch kam aus einem Hof wo ſich die Pferde losgeriſſen

hatten und der Döskopp von Knecht ſchnarchte in eins fort
berichtete Wolfram und in ſeinen ruhigen Worten lag keine
Spur von der wilden Freude die ihn erfaßte als er den
jungen Grafen erkannte

Wolfram ſagte Hans was Sie da vorhin ſagten
aber halten Sie die Laterne anders und kommen Sie hier

vom Hauſe fort daß man uns nicht hört
Wer ſollte woll ſagte Wolfram aber Hans zog ihn

haſtig bis auf die Mitte der Straße
Fortſezung folgt

d Polleben bei Eisleben 11 Juni Selbſtmord Geſtern Nach
mittag ſtürzte ſich der Bergmann Scharf von hier nach vollendeter Schicht
in den Zirkelſchacht Er wurde todt aufgefunden Der Grund zur That

ſoll zu ſuchen ſeinWeißenfels 11 Juni Unfälle Die unter Kindern vielfach
verbreitete Unſitte Treppengeländer herunter zu rutſchen rächte ſich geſtern
Nachmittag gegen 3 Uhr ſchwer an der ſechsjährigen Elly Witt Dieſelbe
rutſchte auch das Treppengeländer im An der Pforte Nr 1 herunter
wobei ſie das Uebergewicht bekam und vom erſten Stock in den Honsflur

ürzte ſo daß ſie beſinnungslos liegen blieb Der ſofort hinzugezogenezt ſtellte eine Gehirnerſchütterung feſt Einen böſen Fall hat geſtern

ein junges Mädchen von ungefähr 18 Jahren Es wollte die Straße
überſchreiten als es plötzlich ausglitt und ſtürzte Mit Hilfe einiger
Paſſanten wurde es aufgerichtet und nach ſeiner Wohnung geſchafft wo
ſich herausſtellte daß das Mädchen den Fuß gebrochen hatte

Leißzling 11 Juni Wilderei Jagdaufſeher Krebs aus Naum
burg traf auf ſeinem geſtrigen Reviergange im Walde der Niederaue einen
Wilderer mit Gewehr der auf Anruf die Flucht ergriff Bei der Ver
folgung kam Krebs zu Falle wobei ſich ſein Gewehr entlud Hierbei
ſcheint der Wilderer verletzt worden zu ſein denn er ließ ſein Gewehr
eine ſogenannte Stockflinte und einen Sack in dem ſich zwei Kaninchen
befanden im Stiche Das beſchlagnahmte Gewehr war kurz vorher ab
geſchoſſen und noch nicht geladen Sonſt dürfte das Zuſammentreffen
jedenfalls ernſtlichere Wendung genommen haben

Bitterfeld 11 Juni Ein frecher Diebſtahl wurde in der
Nacht zum Dienstag in der nahegelegenen Oberförſterei Zöckeritz aus
geführt Daſelbſt brachen mehrere Perſonen in die Räume des Bureaus
ein und entwendeten aus denſelben 3 Fahrräder und 2 Herren und
1 Damenrad Die beiden Herren Räder ſind ſolche der Adler und das
Damenrad Merkur Marke Sämmtliche Felgen ſind ſchwarz und gelb
efärbt Die Thäter müſſen mit den Oertlichkeiten genau vertraut geweſen
ein doch fehlt von denſelben bis jetzt leider noch jede Spur

Wittenberg 11 Pr Selbſtmord Der Musketier Bernd
von der 1 Kompagnie des 20 Regiments ſprang am Sonntag mit
einem Hurrah von der Elbbrücke in die Elbe und ertrank Seine Leiche
iſt noch nicht gefunden

k Nienburg a Saale 11 Juni Sektion Geſtern Nachmittag
fand die gerichtsärztliche Oeffnung der am Vormittag in der Saale hier
gelandeten Kinderleiche ſtatt Die Leiche war die eines Kindes weiblichen
Geſchlechts und hat etwa 14 Tage im Waſſer gelegen Das Kind hat
bei der Geburt gelebt muß aber kurz nachher ins Waſſer geworfen ſein

Langenuſalza 11 Juni Das Provinzial Miſſionsfeſt
und die 13 Hauptverſammlung des Verbandes der Provinz Sachſen mit
Anhalt für Berlin I findet Dienstag und Mittwoch den 17 und 18 Juni
in Langenſalza ſtatt Das Programm kautet Dienstag NachmittagsZ Uhr Vegrabang der auswärtigen Gäſte im Gaſthof zum Schwan

4 Uhr Feſtakt vor dem Hauptportal der Bonifaziuskirche 5 Uhr Feſt
gottesdienſt in der Stephanskirche 8 Uhr Erſte evangeliſche Volks Ver
ſammlung im Saale ev Garten des Kaffeehauſes Mittwoch Vor
mittags 72 Uhr Beſichtigung der e rege der Stadt10 Uhr Hauptverſammlung in der Stephanuskirche 2 Uhr Gemein
ſames Mittageſſen im Kaffeehaus 5 Uhr Miſſtonsgottesdienſt in der
Stephanuskirche 8 Uhr Zweite Volksverſammlung im Kaffeehauſe

fk Bernburg 11 Juni Selbſtmorde Der Pantoffelmacher
Wilhelm W und der Stellmacherlehrling St haben Selbſtmord verübt
der erſtere durch Ertränken der zweite durch Erhängen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht Halle 11 Juni

Veleidigung Der Edelſchmied St Mitinhaber der Firma W K St
hierſelbſt klagte gegen den Gold und Silberwaarenfabrikanten weil
derfelbe im December 1901 in Bezug auf die Firma W St wider
beſſeres Wiſſen unwahre Thatſachen behauptet haben ſollte indem er be
züglich des Kaiſerbechers der von der Firma W St hergeſtellt iſt
behauptete daß dieſer in vielen Theilen nicht in der Werkſtatt genannter
Firma gearbeitet worden ſei Ferner ſoll Beklagter im Auguſt 1901 be
hauptet haben daß zwei Tafelaufſätze und ein Taufbecken welches die
Firma W St im Jahre 1894 geliefert hatte nicht von dieſer an
gefertigt ſondern daß die Arbeit von einer Rheiniſcheu Firma ſtamme
welche auch die Entwürfe geliefert habe Letztere Behauptungen fielen am
19 Anguſt bei dem Verbandstage des Goldſchmiedeverbandes in Stuttgart
bei welchem Herr W als ſtellvertretender Vorſitzender des hiefigen Gold
ſchmiedeverbandes ein Referat über ſchwindelhafte Neklame hielt Er
ſagte damals zu dem Redakteur der Goldſchmiedefachzeitung daß ehe
Aufſätze über Selbſtanfertigung von Kunſtwerken 2c in das Blatt
aufgenommen werden er ſich doch erkundigen möge in wie weit dies auf
Wahrheit beruhe Als der Kaiſerbecher der Stadt Halle a welcher
nach den Angaben der Firma W St bis in die kleinſten Theile in
deren Werkſtatt hergeſtellt ſein ſoll in genannter Fachzeitung behandelt
werden ſollte erkundigte ſich Herr Redakteur W bei Herrn W Auf
Grund von Mittheilungen die ihm zugegangen waren erklärte Herr
daß der Kaiſerbecher nicht ausſchließlich in der Werkſtatt von W St
angefertigt ſei hauptſächlich ſeien die ſchwierigen Emaillearbeiten in Berlin
ausgeführt Der Redakteur ſchrieb nun einen Brief an W K St in
welchem er dieſe Auskunft zunächſt unter Verſchweigung der Quelle mit
theilte worauf die Firma ein Rundſchreiben an die Kollegen erließ und
einen Brief an den Redakteur ſchrieb in dem ſie Stellung nahm und
den Redakteur aufforderte er möge Demjenigen der ihm die falſchen
Behauptungen erzählt habe ſagen daß er ſich als moraliſch
geohrfeigt betrachten ſolle Dieſe Redewendung bildete den Grund
zur Widerklage des Herrn W gegen Herrn St Die Firma
W St hatte zunächſt eine Klage gegen Herrn W wegen un
lauteren Wettbewerbes angeſtrengt die Kammer für Handels
ſachen wies aber am 31 Januar dieſelbe ab Herr Redakteur W be
kundete als Zeuge daß ſeinem Gefühle nach kein Theilnehmer auf dem
Verbandstage gewußt habe daß Herr W die Firma W St gemeint
habe Von Leyterer ſei ihm mitgetheilt daß jede Arbeit an dem Vecher
von ihr ſtamme während Herr W ihm geſagt habe daß der Kaiſerbechernur theilveſe in der Werkſtatt der Firma W St hergeſtellt ſei Herr
St erklärte daß der Becher einzig und allein in der Werkſtatt ſeiner Firma
entworfen und ausgeführt ſei nachdem er ſich von verſchiedenen Seiten
Proben und Muſter der transparenten Emaille habe kommen laſſen Die
Einfaſſung dieſer Emaille habe er allerdings in Berlin von einem ſeiner
früheren Arbeiter vergolden laſſen da er ſich ſelbſt die Arbeit welche
äußerſt einfach ſei und gar nicht in Betracht kommen könne ſparen wollte
Auch der Goldſchmied V bekundet daß er ſelbſt in der Werkſtatt von
W St alle Emaillearbeiten an dem Becher gefertigt habe Der frühere
Arbeiter B ſagt daß er die Vergoldung der Emaille die beſonders
ſchwierig ſei ausgeführt habe Herr Jnuwelier E hält das Ver
golden der Emailleeinfaſſung für ziemlich ſchwierig da die Emaille
leicht ſpringe Ob es in chyankalifreiem Bad weniger gefährlich
ſei wiſſe er nicht halte aber im Uebrigen für unbedeutend
ob die Emaille auswärts vergoldet ſei oder nicht Der Vertreter
des Herrn St Herr Rechtsanwalt Herzfeld meinte daß erwieſen
ſei daß thatſächlich die ganze Arbeit an dem Vecher von W St ge
macht iſt Rechtsanwalt Riecke Vertreter des Beklagten meint daß Herr
W nicht die Abſicht gehabt habe die Firma W St zu beleidigen im
Uebrigen ſtehe ihm die Wahrung berechtigter Jntereſſen zu Die Wider
klage ſei begründet Das nach langer Berathung verkündete Urtheil
lautete daß Herr W wegen Beleidigung in zwei Fällen mit 150 Mark
Geldſtrafe bezw 15 Tagen Gefängniß beſtraft wird Herr St dagegen
auf die Widerklage zu 10 Mk oder 1 Tag Gefängniß Herrn W ſei
der Beweis der Wahrheit in keiner Weiſe gelungen weder in Beziehung
auf den Kaiſerbecher noch auf das Taufbecken Jn der That ſei der
Kaiſerbecher von der Firma W St gefertigt Ob die Vergoldung der
Einfaſſung in Berlin bewirkt worden ſei ganz gleichgiltig der Becher ſei
geiſtiges Eigenthum der Firma W K St Aber auch der Privatkläger
ſei der Beleidigung ſchuldig er habe zwar Herrn W nicht bezeichnet aber
gewußt wen er damit meine Jn der Form liege die Abſicht der Be
leidigung Die Koſten hat Herr W zu z und Herr St zu s zu
tragen

Civilkammer des Landgerichts
Halle 11 Juni

Unterſtehen ſog Heimarbeiter der Gewerbeordnung
Der Schneidergeſelle G a gegen die Firma K wegen kündigungsloſer
Entlaſſung und verlangte Mk Lohn da ihm nicht vorſchriftsmäßig
nach der Gewerbeordnung gekündigt worden ſei Das Jnnungsſchieds
ericht welches ſich zunächſt mit der Sache zu befaſſen hatte wies den

äger ab Dieſer legte gegen die Entſcheidung Berufung ein Er war
als ſog Heimarbeiter engagiert arbeitete nicht in der Werkſtelle ſeiner
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r 136 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Firma ſondern hatte ſich anderswo einen Arbeitsplatz gemlethet und
arbeitete auf Stück Er bezog Akkordlohn bei wöchentlicher Lohnabrechnung
Am 24 December lieferte er die letzte Arbeit ah und verreiſte dann bis
zum 5 Januar Als er wieder Arbeit verlangte wurde ihm geſagt er
müſſe ſi rer es ſei gegenwärtig keine Arbeit vorhanden und er
möge na u Tagen wieder anfragen Nachdem er nochmals 8 Tage
vertröſtet war ſagte er Wenn Sie mir keine Arbeit geben dann kündige
ich und verlange 25 Mk Lohn für 14 Tage Während der Vertreter
des n der Meinung war daß G der Gewerbeordnung unterſtehe
war der Gegner der Anſicht daß der Kläger der Stückarbeiter ſei nur
ſolange Anſpruch auf Beſchäftigung habe als Arbeit vorhanden ſei Das
Gericht wies die Berufung des G als unbegründet zurück da Heimarbeiter

bezuguch der Kündigungsfriſt nicht als der Gewerbeordnung unterſtellt
erachiet werden könnten Auf die Berückſichtigung ſeiner Forderung aus
g 623 des B B konnte G keinen Anſpruch erheben da r arg
graph in erſter Inſtanz nicht pur Begründung ſeiner Klage mit heran
gezogen war

Lokales
Der Rachdrug unſerer Origingl Bokal Berichte in nur mit Ouekenangade geſtaltet

Halle 12 Juni
Handelskammer Jn der grerigen Sitzung wurden nur noch

i Gegenſtände öffentlich verhandelt Vom Central Verband deutſcher
ufleute zu 72 die Kammer gebeten den Wunſch auf Einführung

von 125 g und Sewichten an zuſtändiger Stelle zu un tenDa das Publikum o immer bezw Pfund Waare verlangt alle
Verſuche daſſelbe an die Zehnteltheilung der neuen Gewichtsordnung zu
ewöhnen ſich auch vergeblich erweiſen ſo empfahl Herr Stadtrath

erther die Unterſtützung des Antrags Es ſei beſchwerlich daß bei
dem Verlangen von bezw Pfund mehrere Gewichtsſtücke auf die
Waage gelegt werden müßten dieſer Umſtand habe leider auch vielfach
dazu geführt daß das Publikum übervortheilt wird Da von den Detail
liſten das Bedürfniß der Einführung der neuen Gewichte allgemein betont wird ſo erklärt ſich die Kamper gegen 2 Stimmen vo längerer

Erörterung mit dem Vorſchlag einverſtanden Dem Vereine zur Unter
drückung der Schiffsdiebſtähle hatte die Kammer vor etwa einem

ahre einen jährlichen Beitrag von 100 Mark bewilligt Von dem Ver
n iſt aber beſchloſſen worden zunächſt eine Garantieſumme von 6000 Mk

zu beſchaffen Die Kammer erklärte ſich hiermit einverſtanden dadurch
ſich der Beitrag vielleicht für das erſte Geſchäftsjahr um höchſtens

ark

Der Bezirks Eiſenbahnrath für die Direktionsbezirke Erfurt
und Halle a/S hat am 25 Juni Vormittags 9 Uhr in Erfurt eine
Sitzung mit folgender Tagesordnung 1 und 2 Geſchäftliche Mit
theilungen betreffend den Bezirks Eiſenbahnrath und die in deſſen Sitzung
am 8 Januar 1902 behandelten Gegenſtände 3 Antrag des Vertreters
der Handelskammer zu Halle g/S Frachtermäßigung für die von
Geſchäftsreifenden mitgeführten Muſterkoffer betreffend 4 Antrag des
Vertreters des Deutſchen Braunkohlen Jnduſtrievereins zu Halle a/S
Aufhebung des Rohſtofftarifs für ausländiſche Brennmaterialien betreffend
5 und 6 Mittheilungen der Königlichen Eiſenbahn Direktionen Erfurt
und Halle a/S über den am 1 Mai 1902 eingeführten Sommer Fahr
plan und den am 1 Oktober 1902 in Kraft tretenden Winter Fahrplan
7 Verſchiedene den nächſten Winter Fahrplan betreffende Anträge des Ver
treters der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu
K a/S 8 Etwaige Erdrterungen über die ſeit der Sitzung am

Januar 1902 eingeführten oder in Ausſicht genommenen Erleichterungen
und Neuerungen im Perſonen Gepäck Güter und Vieh c Verkehr

Einführung Nachdem Herr Hilfsprediger A v Broecker als
2 Paſtor der Paulusgemeinde von dem Königl Konſiſtorium beſtätigt
worden iſt wird ſeine Einführung in das neue Amt durch Herrn
Superintendent Saran am Sonntag den 15 d im Hauptgottes
dienſt der Stephanuskirche um I 10 Uhr ſtattfinden Mit ſeiner Ein
führung tritt für die Gemeinde eine beſondere Gemeindeordnung in Kraft
derart daß ſie in zwei Bezirke getheilt und jedem der Geiſtlichen ein be
ſonderer Bezirk für ſämmtliche Amtshandlungen 2c übertragen wird
Ausnahmen ſind nur unter Vorwiſſen des zuſtändigen Geiſtlichen geſtattet
Die Grenzlinie der beiden Bezirke bildet die Mitte der Bismarckſtraße
der von ihr nach Giebichenſtein zu liegende Theil der Gemeinde iſt der
der nach der Deſſauerſtraße zu liegende Theil der 2 Bezirk jenen über
nimmt Pfarrer Bach dieſen Paſtor v Broecker Jeder Bezirk zählt
rund 6500 Seelen Die Führung des Pfarramtes und der allgemeinen
Angelegenheiten der Gemeinde bleibt in der Hand von Pfarrer Bach

Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen recht gut beſuchten
Sitzung machte zunächſt der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Kirchhoff
einige geſchäftliche Mittheilungen Unter den Eingängen befindet ſich ein
neues beſonders für Lehrer werthvolles Werk Natur und Schule
welches die moderne Zoologie und Botanik ſo darſtellt wie ſie der Lehrer
brauchen kann Weiter iſt eine neue Zeitſchrift herausgegeben Die
deutſche Erde von Paul Langhaus welche Beachtung verdient Hierauf
wurde beſchloſſen anſtatt der Juli Sitzung einen Ausflug nach Bad
Elmen zu unternehmen das mit ſeinen Salzſchätzen viel Bemerkenswerthes
bietet Der Ausflug ſoll am Sonnabend den 19 Juli Morgens gegen
7 Uhr angetreten werden da ein voller Tag dafür gerechnet werden muß
Es ſoll eine Beſichtigung des Moltkeſchachtes vorgenommen werden um
denſelben im Betrrieb kennen zu lernen Sodann hielt Herr Dr Eduard
Hahn einen Vortrag über Die älteſten Wanderungen der Menſchheit
und das Alter unſerer Kultur Früher ſei die Raſſeeintheilung der
Menſchen nach ihren Farben geſchehen jedoch gebe es eine reine Raſſe
nicht mehr da überall Vermiſchungen ſtattgefunden hätten hervorgerufen
durch die Wanderungen Jn allerälteſter Zeit ſchoben ſich dieſe Menſchen
wellen über die Landengen von Suez Gibraltar und die Behringsſtraße 2c
aber auch noch zu geſchichtlichen Zeiten laſſen ſich ſolche Wanderungen
verfolgen Die Jnſel Madagaskar bilde einen ſogenannten kleinen Neben
kontinent neben Afrika ihre Bewohner die Howas haben malaiſche Kul
tur jedoch ſei der Weg auf dem ſie von Polyneſien nach Madagaskar ge
kommen nicht mehr genau zu verfolgen Die Zigeuner ſtammen
wahrſcheinlich aus dem Gebiet des Jndus doch iſt dieſe Wanderung ſchon
in uralten Zeiten vor ſich gegangen An der Einheitlichkeit des
Menſchengeſchlechtes in geiſtiger und körperlicher Beziehung könne nicht
gezweifelt werden Die Vorgeſchichte habe auch ihre Dokumente die wir
in den Steinwaffen und Werkzeugen in Knochen und Horn ſowie in
Scherben aus prähiſtoriſcher Zeit finden Es ſei ſicher daß die weſent
lichſten Beſtandtheile unſerer Kultur ſchon in ſehr alter Zeit erſcheinen
wie die Kenntniß des Ackerbaues und der Hausthierwirthſchaft Die alten
Babylonier die im Mutterlande unſerer Kultur wohnten haben bereits
mit Sicherheit um 5000 vor Chr eine ganz anſehnliche Kultur gehabtDer Francke ſche Kindergottesdienſt an St Ulrich unter

nahm bei herrlichem Wetter ſeinen Sommerausflug nach der Peißnitz
Hier nahmen die Kinder ungefähr 400 an Zahl den für alle gemeinſam
bereiteten Kaffee ein Darauf wurde eine Feier veranſtaltet bei welcher
Geſang und Deklamation abwechſelten und der Leiter des Kindergottes
dienſtes Paſtor Heintke eine Anſprache hielt worin er die Kinder auf
die herrlichen Frühlingsgaben Gottes aufmerkſam machte Nach dieſer
Feier wurden unter Leitung der Gruppenvorſteher muntere Spiele ver
anſtaltet Die Knaben der erſten Gruppen verließen die Peißnitz um in
der Haide in einem Kriegsſpiel ihre Kräfte zu meſſen Buren und Eng
länder ſtanden ſich gegenüber natürlich erlitten die Engländer da ſie
hier an Zahl den Buren nicht überlegen waren eine furchtbare Nieder
lage Um acht Uhr erfolgte der Abmarſch nach Hauſe Der Ausflug
nahm einen alle Theilnehmer in hohem Maße befriedigenden Verlauf

Ausſtellungs Eröffnung Die von der hieſigen Klempner und
IſſtallateurJnnung aus Anlaß des hier ſtattfindenden Verbandstages
Deutſcher Klempner und Jnſtallateur Jnnungen in den Thalia
Feſtſälen veranſtaltete Neuheiten Fach Ausſtellung wurde heute
Vormittag im Beiſein der Ausſteller Vertreter der hieſigen Jnnungen
des Jnnungs Ausſchuſſes und der Handwerkskammer der Stadtverord
neten Verſammlung und des Dezernenten für r r
der Königlichen Regierung zu Merſeburg Herrn Regierungsaſſeſſor
Dr Thiele eröffnet Herr Grecke begrüßte die Erſchienenen und gab
dem Wunſche Ausdruck daß die Ausſtellung welche viele Neuheiten
zur Verſchönerung Bequemlichkeit und Geſundung der Wohnungen

13 Juni Seite 3werk und die bieſige Klempuer und Jnſtallateur Jnnung aus Dannnoch Herr Malermeiſter JZander Namens des Innung Aue
uſſes

Die Neumarkt Schützen Geſellſchaft feiert ihr Königſchießen
am 15 16 und 17 Juni auf dem Schießhaus Birkhahn Die Proklamierung des neuen Schützenkönigs erfolgt am Wontag Nachmittag um

4 Uhr Am 183 Mai 1903 ſind drei Jahrhunderte verfloſſen ſeit dem
die Neumarkt Schützen Geſellſchaft nachweisbar beſteht Dieſes Ereigniß
ſoll in entſprechender Weiſe gefeiert werden und werden die Vorbereitungen
hierzu bereits eingeleitet

Zum Feuer im Nenen Theater den Ludwig Abel erſucht
uns mitzutheilen daß ſein Sohn nicht geſtanden hat das Feuer fahr
läſſig mittelſt einer Lampe verurſacht zu haben Wir haben hierzu nur
zu bemerken daß der Lehrling Abel dem Oberfeuermann gegenüber welcher

grt auf der Brandffätte eintraf in Gegenwart von Zeugen eine bezüg
iche Erklärung abgab

Vermißſtt Die Landwehrſtraße 19 wohnhafte Fran Sylvia Wagner
b Rüffert entfernte ſich am 21 v M von ihrer Wirthin unter dem
orwande Einkänfe zu beſorgen ſie iſt dec bisher nicht zurückgekehrt

Die Verſchwundene ſteht Mitte der vierziger Jahre ſie iſt von kleiner
ziexlicher Geſtalt hat graumeliertes Haar und dunkle Augen Jhre linke
Körperhälfte iſt gelähmt ſo daß der Frau das Gehen ſchwer ſällt gußer
dem iſt ihre Sprechweiſe unzuſammenhängend Jhre Kleidung beſtand in
bragunem Jacketkoſtüm ſie trug einen hellen HerrenStrohhut mit ſchwarzem
Sammtband einen ſchwarzen Schleier außerdem ein Arbeitstäſchchen
Zindeilungen üher den Verbleib der Frau wolle man an Herrn Richard
Krüger Landwehrſtraße 19 gelangen laſſen

Schwerer Unfall Jn der Stärkefabrik der Firma Alkhen Mende
verunglüjckte geſtern bei ſeiner Beſchäftigung der Arbeiter Karl Blumenreich
Derſelbe gerieth in die Trauzmiſſion und wurde dabei ſo gedrückt daß er
einen Bruch des rechten Unterarmes erlitt B mußte ſofort in das
Diakoniſſenhaus gebracht werden

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Nubrjkerſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Allgemeiner Konſumverein
Das Volksblatt regt ſich wiederum über unſere Stellungnahme gegen

die Parteiwirthſchaft im Allg Konſumverein auf Es bedient ſich wiederum
Schimpfereien welche wiederzugeben wir für zu geſchmacklos halten Das
Blatt ſpricht von Verdrehungs und Verleumdungsmethoden iſt aber bis
heute nicht im Stande geweſen dieſe Methode ſachlich zu widerlegen
Um wenigſtens eitle Unwahrheit aukzudecken führt es das Honorgr der
ſozialdemokratiſchen Wanderrednerin Steinbach an erleidet dabei aber
ſelbſt ein klägliches Fiasko Wir hatten geſchrieben daß der Vortrag der
Frau Steinbach dem Verein ca 60 Mk Unkoſten verurſacht hätte Das
Volksblatt ſagt in Wirklichkeit hat Frau Steinbach 25 Mk bekommen

Weshalb rechnet das Volksblatt nicht die Jnfertionskoſten hinzu weche
beſtimmt 15 bis 20 Mk betragen Wir hatten geſagt daß die Ver
waltung nicht das Recht hat eine öffentliche Verſammlung auf Koſten
der Mitglieder einzuberufen Das Volksblatt giebt ſelbſt in der Er
widerung zu daß die Verwaltung die Koſten gezahlt hat wozu diefelbe
abſolut kein Necht hat denn im Statut ſieht nicht daß die Mitglieder
Gelder zu öffentlichen Verſammlungen hergeben ſollen Hoffentlich trägt
die Verwaltung dazu bei daß am Freitag nicht wieder eine Radau
verſammlung entſteht indem es alle diejenigen die ſich das Recht
herausnehmen auf der Bühne hinter den Kouliſſen und dem Vorhang
ſtändig Platz zu nehmen entfernt

Wir richten nochmals an alle Mitglieder die Bitte am Freitag zahl
reich zu erſcheinen Die Bäckerei und Kontrolle kann bewilligt werden
oder nicht wir ſind uns über die weiteren Schritte We klar 7

A J Z

Sehr geehrter Herr Redakteur
Das Eingeſandt in Nr 175 Jhres geſchätzten Blattes Zum Brande

des Neuen Theaters macht es mir zur Pflicht mich zu dieſer Sache zu
äußern und die ſo überaus liebenswürdige Fürſorge des Herrn Ein
ſenders für die Allgemeinheit zu beſchwichtigen Jn erſter Linie muß ich
konſtatieren daß die Sicherheit der Allgemeinheit den Behörden und meiner
Wenigkeit als Direktor des Jnſtitutes mehr am Herzen liegt wie dem
anonymen Herrn R Es iſt von beiden Seiten ſelbſtverſtändlich alles auf
geboten und gethan worden um alle vom Miniſterium erlaſſenen An
ordnungen nicht allein zu befolgen ſondern wenn möglich noch an pein
lichſter Fürſorge zu übertreffen Und in der That beweiſt das Reſultat
des beklagenswerthen Ereigniſſes daß ſich alle Vorſichtsmaßregeln und
Einrichtungen ſchon jetzt alſo noch vor der kompletten Fertigſtellung
glänzend bewährt haben Von Gefahren für die Nachbargrundſtücke
kann wohl nicht ernſtlich die Rede ſein denn das Theater ſteht faſt
gänzlich frei und trotz des ziemlich umfangreichen Feuerherdes iſt an
den Nachbargebäuden auch nicht die geringſte Spur des Brandes zu
entdecken Ja nicht einmal das an den Zuſchauerraum anſtoßende
Bühnenhaus hat irgend welchen Schaden gelitten es ſteht noch heute
vollkommen intakt da ebenſo der Schnürboden ſowie die Garderoben
der Darſteller Der Brand beſchränkte ſich auf die Decke und den Dach
ſtuhl des Zuſchauerraums welche theilweiſe zerſtört wurden durchaus
nicht gänzlich denn ich konnte z B auf dem Dache von einer Brand
ſtelle zur anderen gehen Die von Herrn R ausgeſprochenen Befürchtungen
betreffend eine eventl Panik treffen auch nicht zu denn iſt das Theater
erſt im Betriebe dann ſind auch alle Vorſichtsmaßregeln verdoppelt
alle Sicherheits Vorkehrungen endgiltig nicht wie während
des Baues interimiſtiſch getroffen und ſtets ein geſchultes mit
genauen Jnſtruktionen verſehenes und auf ſeine Zuverläſſigkeit feſt er
probtes techniſches Perſonal zur Hand während ich ſelbſt bei jeder Vor
ſtellung im Theater anweſend bin und Erfahrung und Geiſtesgegenwart
z beſitze um eine eventl Panik im Keime zu erſticken Das von mir
ei der Eintheilung des neuen Theaters in Anwendung gebrachte Syſtem

der Decentraliſierung ermöglicht eine ſchnelle Entleerung des Zuſchauer
raumes und des ganzen Gebäudes denn ſowohl das Parquet als auch
der Rang und die Gallerie haben je für ſich getrennte Ausgänge Auf
drei Seiten des Theaters liegen große Höfe die ungefähr die drei bis
vierfache Zahl von Menſchen aufnehmen können als im Theater ſelbſt Platz
haben Der Ausgang durch den jetzt ſehr großen Garten des Eiskeller
Etabliſſements führt in die Nicolaiſtraße Daß die Feuerwehr den Brand
nicht nur von dieſer Seite aus bekämpfte iſt ja ſelbſtverſtändlich da der
Feuerherd auf der UlrichſtraßenSeite lag Es dürfte ja wohl überhaupt
noch nie der Fall vorgekommen ſein daß ein Brand nicht an allen
Seiten bekämpft wird Von einer Ueberſchwemmung der Jnnenräume
des Theaters kann auch nicht die Rede ſein Schon geſtern war der
rößte Theil des Fußbodens im Zuſchauerraum trocken Der Herr Einſuoer betont daß meine Perſon den Hallenſern ſympathiſch ſein dürfte

Möge ihn meine Verſicherung beruhigen daß das Halleſche Publikum mir
auch außerordentlich ſympathiſch iſt und daß ich keine größere Aufgabe
anerkenne als dieſes Publikum zu ſchützen und zu ſichern ſolange es ſich
in dem von mir geleiteten Theater befindet und dafür Sorge zu tragen
daß es ſich darin körperlich und geiſtig wohl fühlt

Hochachtend E M Mauthner

5tandesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 11 Juni Der Kaufmann Adolf Gebauer und Marga
rethe Huhold Göbenſtraße 7 und Albrechtſtraße 21 Der Muſikr Ernſt
Schröder und Klara Meuche Göbenſtraße 28 Der Handarbeiter Otto
Leißring und Anna Schaaf Brandenburgerſtraße 11 und Goetheſtraße 4
Der Handlungsgehilfe Anſelm Vrunner und Anna Wahlmann Hagkeborn
ſiraße 4 und Oppinerſtraße 16 Der Friſeur Albert Walter und Anna
Kittler Geiſtſtraße 43 und Löbnitz

Geboren 11 Juni Dem Brauereiarbeiter Otto Schwarze ein S
Kurt Triftſtraße 28 Dem Schmied Hermann Seupt eine T Lina Her

26 Dem Uhrmacher Otto Fritz ein S Johannes Uhland
traße 10

Geſtorben 1t Juni Des Schmied Ernſt Meſſerſchmidt T Franziska
1 J Leſſingſiraße 20 Wittwe Chriſtiane Kittelmann geb Semm 9 Jz ihren Zweck erfüllen möge Herr Regierungs Aſſeſſor Dr Thiele

grüßte die Anweſenden Namens des Herrn Regierungs Präſidenten
welcher der Ausſtellung guten Erſolg und den Verhand
lungen des Verbandstages ein gedeihliches Ergebniß wünſchen laſſe
Mit einem Hoch auf den Kaiſer nach welchem die Nationalhymne ge
ſungen wurde erklärte Redner die Ausſtellung Namens des Herrn
Regierungs Präſidenten für eröffnet Hieranf brachte der Präſident
der Handwerkskammer Herr Schondorf ein Hoch auf das deutſche Hand

Bretiteſtraße 26

Staudesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboken 11 Junh Der Lokomotivhilfsheizer Paul Gerholdt und

Luiſe Hoffmann Halberſtadt und aße 14 Der Maſchinenſtricker
Hermann Burghardt und chröder Körnerſtraße 45 und Ludwig

er S

Feaper 14 Der Mohelltiſchler Guſtav Müller und Lina Zober K
e 45 und Glauchaerſtraße 13

gen Kadetgef haun 11 Juni Der Maurer Franz Müller und Minna
Geboren 1I1 Juni Dem Schuhmachermeiſter Friedrich Schaffroth

eine T Elſe Alter Markt 22 Dem e axVartha und Charlotte Liebenauerſtraße 168 Dem Stadtgärtnereiarbeiter
tto Hoffmann ein S Oskar Kl Brauhausſtraße 7

Keſtorben 11 Junh Des Weichenſteller Otto Thiele Ehefrau
Wilhelmine geb Voigt 53 J Auguſtaſtraße 19 Der penſionierte Landes
r iſtent Andreas Lehmann 69 J Wörmlitzerſtraße 116 Wil

re otte 61 Klinik Der Holzarbeiter Auguſt re 58 J
linik Des Maurer Karl Heſſelbarth Ehefrau Anna geb Gador 49 J

Klintk Der Arbeiter Karl Gemmel 40 Klinik Der Holzarbeiter
S Grimm 20 J Klinik Des verſtorbenen Oekonsmen Louis Leisling
S Karl 11 J Klinik

Auswürtige Anfgebote
Der Lehrer Paul Gutſche und Hulda Roemer Halle a S und rleben Der Unteroffizier Karl Wengler und Martha Conrad Halle a S

und Böllberg Der Maurer Wilhelm Lordeer und Anna Böhme Höhn
ſtedt und Zenkerſtraße 13 Der Lehrer Guſtav Henze und Hedwi erVaumſchulenweg und Gerbſtedt F dedwin gert
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Sibyllenort 12 Juni Wolff s Bur Das heute früh über

das Befinden des Königs Albert ausgegebene Bulletin lautet Die letzt
vergangene Nacht war durch erſchwertes Athmen und die dadurch be
dingte Unruhe öſter geſtört Die Herzthätigkeit bedarf mehrfach der An
regung der Appetit iſt gut

Düren 12 Junt Wolff s Bur Der Mitinhaber des Hauſes
S Bleichröder Herr Georg v Bleichröder welcher geſtern Vormittag
auf der Fahrt von Düren nach der Burg Lachenich bei einem Zufammen
ſtoß ſeines Automobils mit einem Wagen ſchwer verwundet doppelter

Schädelbruch wurde iſt geſtern Abend 10 Uhr geſtorben Vergl
Kl Chr Red

Eſſen 12 Juni Meldung des B Jn Herten wurde bei
einem Trinkgelage der Bergmann Alois Leben von ſeiner hetrunkenen
Gattin erſtochen Die Thäterin iſt verhafſtet

Wien 12 Juni Meldung des Kl In Wiener Neuſtad
ſtürzte geſtern auläßlich der Juſpizierung des 5 Dragoner Regiments durch

Erzherzog Otto der beſte Reiter des Regiments Oberleutnant Rupprecht
mit dem Pferde wobei ihm die Hirnſchale zertrümmert wurde

Luxca 72 Juni Wolff s Bur Der berüchtigte Bandit Muſo
lind wurde geſtern zu lebenslänglicher Gefängnißſtrafe mit acht
jähriger Einzelhaft verurtheilt die Mitangeklagten wurden freigeſprochen
Muſolino meldete gegen das Urtheil Reviſion an Die Geſchworenen
gaben ihren Wahrſpruch dahin ab daß Muſolino ſchuldig ſei vierzehn
Morde und Mordverſuche verübt zu haben

Mailand 12 Juni Meldung der Voſſ Ztg Aus Novara
wird gemeldet daß der Schuhmacher Carlo Caldi vorgeſtern auf dem

Marktplatz in Omega den Poltzeirichter Giuliano durch vier
Revolverſchüſſe niederſtreckte und dem Schwerverwundeten alsdann
mit dem Revolverkolben den Schädel einſchlug Der Mörder mußte
vor der Volkswuth in die Carabinieri Kaſerne flüchten Angeblich hat
der Polizeirichter die Schweſter des Mörders verführt und ſich ge
weigert die aus dieſem Verhältniß hervorgegangene Tochter geſetzlich an
zuerkennen

RNom 12 Juni Meldung des B Von einer aus Paris
hier eingetroffenen hohen ruſſiſchen Perſönlichkeit erfährt man über die
in Rußland neugegründete antirevolutionäre Liga intereſſante
Einzelheiten Die Liga deren Hauptzweck in der Aufſpürung und Ver
folgung ſtaatsfeindlicher Elemente beſteht wird in Rom Genf und London
Sukkurſalen begründen Die Liga verfüge über unbeſchränkte
Mittel und zähle allein in Rußland bereits zwanzigtauſend Mit
glieder auch in Frankreich hätten ſich zahlreiche Angehörige der beſten
Geſellſchaftskreiſe angeblich bereits neuntauſend der Liga zur Verfügung
geſtellt

London 12 Juni Laff Bur Nach einer Meldung der Daily
Mail aus Petersburg ſchildert das amtliche Blatt der ruſſiſchen
Regierung die Lage in der Provinz Tſchili als ſchlimmer wie im
vorigen Jahre 30000 Boxer hätten die Provinz überſchwemmt und
den Negierungstruppen welche ſich weigerten auf die Aufſtändiſchen zu
ſchießen Niederlagen beigebracht

Kapſtadt 12 Juni Wolff s Bur Eine Proklamation be
ſagt daß alle Aufſtändiſchen die nicht Feldkornets oder Friedensrichter

ſind wenn ſie ſich vor dem 10 Juli ergeben uur mit der Entziehung
des Stimmrechts für Lebenszeit beſtraft werden ſollen Feldkornets
oder Friedensrichter unterliegen irgend einer anderen Strafe die Todes
ſtrafe ausgenommen Bedingung iſt in beiden Fällen daß die Be
treſfenden ſich nicht des Mordes oder irgend welcher anderer gegen die
Kriegsgebräuche verſtoßender Handlungen ſchuldig gemacht haben Auf

ſtändiſche welche ſich nicht bis zum 10 Juli ergeben unterliegen der
ganzen Strenge des Geſetzes

Marktbericht
Donnerstag den 12 Juni

Eier pro Mandek 0,85 Mk Spargel pro Pfund 0,55 0,60 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Stachelbeeren p Liter 0,18 0,20
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Eing Preißelbeeren Pf 0,30

h pro Mdl 0,08 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,29 0,25
artoſfeln 5 Liter 0,20 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30

Blumenkohl pro Stück 0,20 0,30 Apfelſchnitte Pfd 0,70
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Kirſchen p Pfd 0,30
Kohlrabi pro Stück 0,05 Enten pro Stück 25 3,00
Mohrrüben p Mandel 0,12 0,15 Gänſe pro Stück 3,50 4,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Hähne pro Stück 1,50 2,50

ühner pro Stück 1,50 2,25
auben pro Paar 60,75 1,20

Salat 4 Stück 0,10Radieschen2 Bündchen 05
Gurken pro Stück 0,15 0,25

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Seit Jahrzehnten bei Aerzten und Publikum gleich h
beliebt ſicher dabei angenehm wirkendes unſchäd 3
liches Mittel haben ſie ihren Welt Ruf bewahrt bei

Stuhlverstopfune deren h wie T
andraug Kopfſchmerzen Appetitloſigkeit Un
behagen u ſ w Man leſe die Broſchüre mit
den Aeußerungen vieler angeſehener Profcſſoren
Beſtandtheile der ächten Apoth Rich Brandt
ſchen Schwelzerpillen Schachtel 1 Mk
1,5 gr Moſchusgarde Ahſynth Aloe je 1 er

0,5 gr Gentian und Bitterkleepulver in gleichen
Extraet von Sil

BDitterktee Gentan
Tdeilen um daraus 50 Pillen von 0,12 gr herzuſtellen

Ansichts Postkarten der Schweiz
die inſereſlanteſten Gegenden 24 Serien à 5 Stück und in faſt

allen Avotheken gratis erhäktkich

m

Unterpegel 52 12 Juni
Trotha 1,91
pegel 0,86, Oberpegel 4 1,58 Dresden 1,19 Mogde

Waſſerſtände Am 11 Juni Weißenfels Oberpegel 2,50
Halle unterhalb 1,85

11 Juni Bernburg 1,33 Calbe Unter

ſtraße 28 Der Kellner Richard Große und Frieda Leonhardt Raths burg 1,31
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concentriertes

Dünggmittolf Topf

I Garten gowäohse

Haupthestandtheile patentiert
In Packeten zu haben bui

G Osewald Nachf F A Patz
E Walthers NHachf

Beinkranke

aller Art
veraltete Wunden werd

ohne Operation
ohne Berufsſtörung nach

eigener Methode des
F Dr wed Strahl aus

Hamburg geheilt
Sprechſtunde

Montag Donnerstag
Freitag 4 Uhr

Gr Ulrichſtr 29 I
Aus einer Konkursmaſſe herrührend
Großer Gelegenheitshauf

Portièren in piüſch Tuch u Wolle
ferner

KTiſchdecken Teppiche
DF zu ſpottbilligen Preiſen Wo
Friedrich Peileke

Kein Rauchen der
Oefen mehr

dahns Schornstein

u Ventilationsaufsatz

ist das beste Mittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte Unbedingte Garan
tie für dauernd gute Wirkungs
weise 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt

Vorzüglicher Ventilator

Serkauf u Aufſetzen derſelben bei
Oar Dachdeckermeiſter

Halle a Mühlweg 35
Zahnerſaß u Plombiernng

Jn vornehmſten Kreiſen ſind Präziſion
u Haltbarkeit meiner Kautſchukplatt eigWMethode bekannt Plombg aller Zähne

Bei Bekanntgabe der Minderbemittlg Theil
zahlg 18 Jahre in Halle

Zeitler Geiſtſtraße 53vis vis Adler Apotheke 9

i HMöbelfuhrenwerden beſorgt Forſterſtr 39

N mann

Halle a Otto

Vohnemſtangen Foſcu
und Tonkinrohrblumnentäbe Spalierlatte

arken Wäſcheſtützen Corosbaumb
riert billigſt Oarl SchArnica Haaröl
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte
Hausmittel gegen Hagarausfall u Schup
penbildung Flaſchen à 75 u 50 s bei

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 30
Helmbold 4 Co

e

r onn Nähmaschinen
ſind die beſten und C tſten für Kunſt Stickerei

Gr Steinſtraße 83 Reparatur Werkſtatt
Ratenzahlungen

ä

hanz besonders villige Preise
Dy Spezialität

Bürgerliche Wohnungs Binrichtungen
Nur durch die eigene Fabrikation im Grossen in unserer Möbel Fabrik

mit Dampfhbetrieb ist es uns ermöglicht Ihnen in den viel begehrten mittleren
Wohnungs Einrichtungen wie nachstehend verzeichnete Preise dentlich erkennen
lassen so hervorragend billig zu sein

W ohnz immer
Muschelschrank nussb fourn M 65
Muschel Vertikow

2sänl Walzenstihle

1

1

1

1 Stegtisch tonrniert
4

1 Spiegel mit Consol
1e

3theil bunter Moquette Divan

Luthertischchen fourniert

Gebr Kroppenstädt
Halle a S Gr Märkerstr Nr 4e S

bis Ende September i Jrs bleiben unsere Gesehäſts
lokalitäten des Sonntags nur bis

I morgens 10 Vhr geöffnet
Friedrich Krnold Rudolf Steussing
Rermann Zischoff

Gebr Untermann
Special Tapeten und Iinoleum Gesehäfte

38
Die Brautleute sollten dies

do 65 überaus billige Angebot70 sofort im Auge behalten und sich
bei uns von der Vorzüglichkeit

26 der Waare sehr gutem Kiefern
24 holz und schöner Politur per

9 sönlich überzeugen
Jede Garantie für Solidität wird

6,50 zugesichert Transport frei Haus
278,50 Stets zu haben bei

G 0ee e ee

K Rappsilber

hiesigen Platzes

Giseke Nach 29 osesr Vennr
Lager in Nadeln Oel c

u Grorgineupfähle
n Pflanzen Etiquettenänder Pr Raffiabindebaßt etc offe

umunn Gr Steinſtraße 30

Deber Taga Cint
trocknet die Fußboden Farbe

à Pfd 50 Pfg allein J l
6 Gr Ulrichſtr 6 P A Patz

handwerker Meister Oerein
Freitag den 13 Juni Abends 8 Ahr im Stadtpark2 Abonnements Concert Somme eigen

Abonnements Karten ſind an der Kaſſe zu haben Der VorſtandAſter Narſt Altenburger R Kof h un
Groſzes FreiConeert

Dieſe Concerte dW Dieſe c finden jeden Donnerstag n

Raben Insel
Etablissement Kurzhals

dent Donnerstag

Abend

Dienstag
Freita

Dieſe Concerte f

Weissbier Salom
Hente Donnerstag

e Frei Concertwozu ergebenſt e e

0s b 0Morgen Freitag von Abends 8 Ahr an
Frei ConcertT Grofſzes F

Paradies Grosses FreiConoert

Grosses Conceert

Sonntag ſtatt

Freitag den 13 Jnni

Geſellſchaftstag
finden auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt

E Kurzhals

H Jandt
Belſevue

Jeden Vinee Momas

Zoologisch Garten
Erwachſene 50 Pfg Kinder 30 Pfg

Freitag den 13 Juni

Grosses Extra Concert
Anfang 61 Uhr

r Waldhaus
Freitag den 13 Jnni

Grosses Extra Concertvom Die Srcheſter Direktor Vetter

l Jllumination WAnfang 5 i Ahr Ende gegen 10 AhrEntree incl Eiſenbahnfahrt hin und zurück 50 Pfg

Back Wittelcincli
Morgen Freitag Nachmittags 4 Uhr

a Kur Concert
Entree 30 Pfg C Rohde

ratwurstglöckele
Immer das Reueſte am Platze ein

UNeuRNen Weltwunder
elektr Orcheſter mit Fernglocken

Bei Einwurf eines 10 Pfennigſtückes zeigt ſich der Klond der
See erleuchtet ſich und das Orcheſter ſetzt ſich mit den an den Decken
angebrachten Fernglocken welche ſich in Blumenpracht erleuchten in Be
wegung Auch Familien bietet ſich Gelegenheit dasſelbe ſowie die
wunderbare elelrtr Laube an Wochentagen in Augenſchein zu nehmen

Anfang früh 10 Uhr von 5 Uhr Damen Orcheſter

ofRötel Deuitscher
Ausschank der ersten Pilsner Aktienbrauerei Pilsen

Vorzügliche Küche Grosser Mittagstisch von 3 Uhr
V Angenehmer Garten Aufenthalt

Zu regem Besueh ladet ergebenst ein Henry Gerhardt

VFrevberg s Garten
Jeden Abend von 8 Uhr an

Stadt Theater Ieiprig
Neues Theater

Freitag den 13 Juni 1902

Robert und Bertram
m e Apollo Theater

Direktion Gustav Poller
J am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hanptbahnhofes
J Jn den elektriſch belenchteten und

illuminierten Gartenanlagen
täglich Abends 8 Uhr

Grosses Concert
und Vorstellung,

Bei ungünſtiger Witterung findet die
Vorſtellung im Saale ſtatt

Neu engagiertes Künſtlerperſonal
Bregant u Rossini genannt
1 Meter und 2 Meter urkomiſche

J Excentricſcene Ein Rendezvous
bei der Sennerin RKhein
gold Trio das beſte humoriſtiſche
Herren Terzett 3 Alfredos
Kraft Gladiatoren Brothers
Balzer Trambolin Akrobaten F
Richard Reichert Humoriſt mit
ſeiner komiſchen Scene Der Lump
auf dem Rade A Rothelly
Gentleman Jongleur Stephanie

Verrier Coſtüm Soubrette
Anfang 8 Ende gegen 11 Ahr

Sport MoHtel
HenteAnoonieao Verste rung

des

J Roland
Z Täglich Concertdes

hüring Original Schützen
Enſemble

Anfang 8 Uhr Abends
e

Täglich
Garten

S

Dienstag Freitag Sonntag
Elite Abend Concert

Künſtler Enfemble

a Euterpes
Restaurant H Hamel

früher Weisse DameLadenbergſtr L part
Sonnabend d 14 n Sonntag d 15 Juni

Großer Familien Abend
Für Unterhaltung iſt beſtens ger

Rabatt
Sonntag den 15 Juni Nachmittags

Pfeifen Auskegeln
Wer das will mit anſehen

Muß zum Frite n hAbends S Ball
in Peissen

bei Alb FriedelPfeſfen Auskegeln
wird Sonntag den 15 Juni gemacht
das haben ſich die Klepziger junges

Burſchen erdacht
Hierzu laden freundlichſt ein

Die jungen Burſchen
Allg Conſum Verein

zu Dölau bei llalle a
E G m b HSonntag den 22 Jnni 1902

Nachmittags 2 Uhr

Außerord GeneralVerſammlung
im Wendkt ſchen Lokale

Tagesordnung
1 Neuregelung der Vorſtandsgehälter
2 Erſatzwahl von zwei Aufſichtsraths Mit

gliedern
3 Beſchlußfaſſung über Anſchaffung einer

Regiſtrierkaſſe
4 Geſchäftliches

Das Erſcheinen aller Mitglieder wird
gewünſcht

Der Aufſichtsrath
H Reuter Vorſigender

Feinſten Himbeerſaft

à Pfund 50 Pfg bei 2 Pfd u mehr
n ehe t mCarl Booeh mere ehe 13Grosses Familien Frei Concert

J
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